
Immunsystem

Leukozyten sind nie Zellen des Immunsystems Barrieren :

(Aufteilung siehe
„
Blut

"

/ ° sind überall dort wo erster Kontakt stattfindet
• Mechanisch : Haut

,
Aktiver Abtransport mittels Schleim &

Zilien ( Bsp. : in der Nase)

Immunreaktion : ° Chemisch : pH - Wert , Enzyme (die Löcher in die

Bakterien machen

• Mikrobiologisch : Bakterien ,
die sich auf der Haut befinden

Angeborene / adaptive ( erwerbend Immunabwehr

Pathogene Immunantwort

1) Erreger ( Pathogen natürliche Barrieren

→ Vermeidung der Immunreaktion

2) Pathogen überwindet Phagozytose , Komplement
""""" """"" """""

befällt Epithel

3) lokale Infektion des unspezifische Immunabwehr

Epithels → Entzündungsreaktion

4) lymphatische Ausbreitung a) Induktion der spezifischen Komplement system :

Abwehr ° besteht aus mehr als 40 Proteinen im Blut

b) Erworbene Immunität •

client zur Eliminierung von zellulären Antigenen
(z.B. Bakterien )

5) Erneute Befall Gedächtnisfunktion ° Ergebnis der Komplement reaktion istdie Abtötung eines

Pathogen: durch die Bildung eines Membranangriff komplexes
° Membran angriff komplex sorgt dafür , dass eine Pore in der HU-

Pathogene (Stolte die Krankheiten verursachen ) membran de fremden zelle entsteht

° Bsp. : Einzeller , Würmer Zerstörung von Bakterien :

° Schuh
gegen 4 Klassen :

• Makrophagen isst
'

das Bakterium

↳ Extrazelluläre Parasiten
,
Pilze

, Bakterien
°

es kommt zur Ausschüttung von Interleukin
,
welches T- Zellen

↳ Interzellulärbakterien , Parasiten anzieht

↳ Virus ° T - Zellen sorgen für erhöhte Makrophagenproduktion
↳ Parasit Würmer ( extrazellulär)



Lymphatische Organe für die Immunabwehr : B - Lymphozyten (spezifische humorale Abwehrt

1) Primäre lymphatische Organe ( zentral)
° entstehen im Knochenmark

° bestehen aus spezialisiertem Gewebe
,
in dem die

° Zirkulieren durch das Blut & wenn sie auf ein passendes

Bildung & Reifung der B- & T-Lymphozyten verläuft Antigen treffen werden sie aktiviert

• Thymus & Knochenmark zählen zu den zentralen
° Ohne Artigen Kontakt zirkulieren sie mir der Lymphflüssigkeit
zurück in die Blutbahn

lymphatischen Organen
° Lebensdauer :3 Tage ohne Antigen Kontakt

2) Sekundäre lymphatische Organe ( peripher) :

° in ihnen findet der Anti genhmtaht & die blonde

Vermehrung der Lymphozyten statt T - Lymphozyten :

• zu den peripheren lymphatischen Organen zählen :
• entstehen im Knochenmark & reifen im Thymus (→ „ T

"
- Zellen)

↳ Lymphknoten \ verteilt im ganzen Körper)
°

es gibt verschiedene T- Zellen
,
alle mit unterschiedlichen

↳ Milt / größtes lymphatischen Organ ) Rezeptoren
↳ Rachen mandeln

,
Schleimhaut

° Treffen mit dem Antigen im Lymphknoten zusammen
T- Lymphozyten klassen :
d) T- Killer - Zelle :

Antikörper : ° führen zur Abtötung von Virus - infizierter Körper rette
° haben eine Y- Form

,
die sich aus 2 leichten & 2) Tn - Helfer - Zelle :

2 schweren Ketten zusammen seht • erkennt MHC
z tragende Makrophagen

° Oberer Teil ist variabel ° Aktivierung von Makrophagen & dendritischen Zellen
↳ ist die Antigen bindungsstelle & passt sich demjeweiligen ° Zerstörung durch intrazelluläre Bakterien

Antigen an ( Schlüssel -Schloss .- Prinzip ) 3) T
,
- Helfer - Zelle :

- können
gegen fast jede beliebige Substanz ° gleich wie Tn - Helfer - Zelle aber andere Aufgabe :

hergestellt werden ↳ Aktivieren B- Lymphozyten , welche zu Plasmazellen &
° Vielfalt kommt durch folgende Mechanismen zustande : Gedächtnis zellen differenzieren
↳ kombinatorische Vielfalt ( Gen abschnitte werden

unterschiedlich miteinander kombiniert

↳ funktionale Vielfalt ( ungenaue Verknüpfung Immunität :

↳ somatische Hypermutation ° Organismus hat Antigen mit seinem Abwehrsystem

Antikörper Klassen : unschädlich gemacht → Körper istgegen dieses Antigen immun

° Ig M : Primäre Immunantwort
,
sind die essen ° Immunologischen Schuh hält sehr lange an →

Antikörper an der Infektionsstelle es erfolgt selten eine wieder erkrankung auf Infektionskrankheiten
° Ig G : Sekundäre Immunantwort

, einzige Antikörper , die ( Bsp. : Windpocken ,
Masern

. . . .
)

Plazenta
passieren können

• Ig A : Sekret - Antikörper, zuständig für Abwehr vorgänge
an Schleimhautoberflächen Immunisierung :

Funktion :

1) Opsonieromg Passive Impfung :

2) Neutralisierung ° Verabreichung von Antikörpern
3) Komplementaktivierung

• sofort wirksam /scheint direkt
41 Agglutination • nicht lange haltbar → Abbau der Antikörper
5) Prüzipitierung
6) Kampf gegen Tumorzellen Gnade



Aktive Impfung : Nicht infektiöse Flüssigkeiten :
• Körper werden unschädliche Mengen des Antigens

• Speichel
oder Antigen produzenten ( abgeschwächte (lebend Impfstoffe )

° Träne

oder abgeleitete ltutimpgstyfel Greger ) zugeführt
• Stuhl /Urin

° ein bestimmter Schwellenwert muss erreicht werden
• Schweiß

° Anregung der Antikörper produktion
• Spuken I Auswurf )

• Lang dauernder immunologischer Schutz durch Bildung
von Gedächtnis zellen ⇒ Ansteckungsgefahr abhängig von Viruslast des Infizierten

° braucht Zeit nach der Impfung für vollen Schutz

Verlauf der Erkrankung :
HIV & AIDS

• erstmals 1981 in den USA entdeckt

• von Schimpansen aufden Menschen

• verursacht eine chronische Infektion mit langer
Latenzphase

o Übertragung :

↳ sexuell

↳ Blut

↳ Vertikal ( von Mutter zu Kind)

Risiko für HIV - Übertragung :

• Mutter - Kind
,
ohne Maßnahme ⇒ bis zu Koi.
mit Maßnahme ⇒ ^ - Zi

.
Akute HIV - 1 Infektion :

• bei Nadelstich verletzungen ⇒ ca
. 0,3T.

° Ca
.

70 - toi. der Infiniten
• 2- 6 Wochen nach der Infektion

Hoch risikogruppen :
° Symptome : Fieber

, Lymphknoten schwellung . Anschlag ,
• Drogenkonsumenten Abgeschlagenheit , Pharyngihs (Mandelentzündung) ,
• Sexarbeiter orale Ulzeutimen ( orale Geschwüre , Arthralgie
• MSM l männliches homosexuelles Paar) ( Gelenkschmerzen )

, Myalgie ( Muskel schmerzt



Asymptomatisch Infektion :
• Davor : bis zu W Jahre
• erhöhtes Risiko für Tumorerkrankung

HIV mit Symptomen :
• Gewichtsverlust

• Residierende Atemwegs infektion ( Pharyngitis , nusitis , ... )
• Herpes zoster ( Gürtel rose )
• Orale Ulzeratimen

• Nagel pidr
• Cheilitis anglais ( Mundwinkel entzündung )
• Sie borrhoisches Ekzem ( gelbliche , fettige Schuppen auf
Kopf- & Gesichtshaut)

Lebenserwartung :
° Früher & ohne Behandlung ein Todesurteil
• mit Behandlung ist die Lebens eramtuy

im Durchschnitt 5- 10 Jahre unter der eines

gesunden Menschen


